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P Ein theologischer Begriff, Teilsatz oder Satz wird auf theomatische Ausprägungen untersucht, indem der gesamte
Begriff und alle nebeneinanderstehenden Wortkombinationen betrachtet werden.  In der Regel liefert ein einzelnes
Wort den theomatischen Basisfaktor und die Wortkombinationen ergeben Vielfache (”multiples”) dieses  Basisfaktors.

P Beispiel (Johannes 3:19):           380    370     1.500           537            215     420      450 

                                                      @J4      J@       nTH        ,808L2,<        ,4H     J@<     6@F:@< 

                                                ..., dass   das     Licht    gekommen-ist      in      die       Welt, ... 

P Bei den unterstrichenen Wörtern J@ und J@< handelt es sich um bestimmte Artikel, die den nachfolgenden Worten
zuzurechnen sind.  Da der bestimmte Artikel in der griechischen Sprache keine eigene Bedeutung hat, kann der
Teilsatz mit oder ohne die Artikel betrachtet werden.  In beiden Fällen ist der Kernbegriff  “ nTH” (Licht) mit dem
theomatischen Wert 1.500.  

P Der Basisfaktor ist hier 150. Die Zahl 15 (als Produkt der Primzahlen 3 und 5) bzw. 15 x 10 = 150, 15 x 100 = 1.500
oder 15 x 15 = 225 steht in der Bibel generell  für “ Licht” oder “Macht”. 

P Ohne den Artikel J@< zeigen sich die folgenden 8 unterschiedlichen Wort-Kombinationen, die Vielfache des
Basisfaktors 150 ergeben:

                                                                                                                            Theomatischer Wert

     - dass das Licht gekommen-ist in Welt    @J4 J@ nTH ,808L2,< ,4H 6@F:@<      3.452   =   3.450  bzw.  150 x 23 (+ 2)
     - Licht gekommen-ist in Welt                              nTH ,808L2,< ,4H 6@F:@<      2.702   =   2.700  bzw.  150 x 18 (+ 2)
     - dass das Licht                                        @J4 J@ nTH                                         2.250   =                       150 x 15
     - Licht                                                                  nTH                                        1.500   =                        150  x 10
     - Licht gekommen-ist in                                       nTH ,808L2,< ,4H                  2.252   =   2.250  bzw.  150 x 15 (+ 2)
     - gekommen-ist in                                                       ,808L2,< ,4H                     752   =      750  bzw.  150 x   3 (+ 2)
     - gekommen-ist in Welt                                               ,808L2,< ,4H 6@F:@<     1.202   =   1.200  bzw.  150 x   8 (+ 2)
     - Welt                                                                                                 6@F:@<       450    =                       150  x  3

P Bei den Zahlen 23,18,15,10,8,und 3 handelt es sich um Vielfache (”multiples”) des Basisfaktors 150. 

P Die Zahlen in Klammern (+ 2) leiten auf das Prinzip der Zahlenhaufen (”cluster”) über, das im folgenden Abschnitt
betrachtet wird.

P Auffällig ist die Häufigkeit, mit der Zahlenvielfache von 150 in diesem relativ kurzen Teilsatz aus 5 griechischen Worten
plus 1 Artikel auftreten.  Dies deutet daraufhin, dass dem Thema “Licht” bzw. “Macht” in dieser Textstelle hohe
Bedeutung zukommt. Auf die statistische Signifikanz wird in Abschnitt 11 an einem anderen Textbeispiel eingegangen.

6.  Das Prinzip der Zahlenvielfachen (”multiples”) (1)
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P Zusammen mit dem Artikel J@< zeigen sich 4 weitere Vielfache zum Basiswert 15, also ebenfalls bezogen auf den
Begriff “Licht” bzw. “Macht”:

                                                                                                               Theomatischer Wert

    - Licht gekommen-ist in die Welt      nTH ,808L2,< ,4H J@< 6@F:@<      3.122   =   3.120  bzw.  15 x 208 (+ 2)
    - Licht gekommen-ist in die              nTH ,808L2,< ,4H J@<                   2.672   =   2.670  bzw.  15 x 178 (+ 2)
    - gekommen-ist in die Welt                      ,808L2,< ,4H J@< 6@F:@<      1.622   =   1.620  bzw.  15 x 108 (+ 2)
    - die Welt                                                                        J@< 6@F:@<         870   =                       15  x  58

P Damit erhöht sich die Häufigkeit auf 12, mit der in diesem kurzen Teilsatz aus jetzt 5 griechischen Worten plus 2
Artikeln Vielfache zum Basiswert “Licht” bzw. “Macht” auftreten.  Dies liegt weit über dem im statistischen Mittel zu
erwartenden Wert und bestätigt eindrucksvoll die Wichtigkeit der Aussage an dieser Stelle im Bibeltext.

P Wie bereits erwähnt, können in einer Textstelle auch mehrere unterschiedliche theomatische Basiswerte auftreten. 
Dies soll hier an je einem Vers aus dem AT und dem NT demonstriert werden, die thematisch miteinander in
Verbindung stehen.  Die Beispiele sind den nachfolgenden Abschnitten entnommen.

P Jesaja 14:12:      “Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner Morgenstern!”
                               (in englisch: “How art thou fallen from heaven, o Lucifer, son of the morning.”)
                                                                            “ 9(: 0" --*% .*/:/ ;-51 +*!”
    Neben dem Basiswert für Licht bzw. Macht ( 15), als Kennzeichen Lucifers vor dem Fall, finden wir hier für den ganzen 
    Satz den Basiswert Satans ( 276) und - wie zu erwarten - den Basiswert für Satans Fall aus dem Himmel ( 122).
       du schöner (Lucifer)                                                                                                      --*%         75  =    15 x 5
       du schöner Stern (Lucifer, der Sohn)   (Lucifer ohne Artikel %)                                  0" --*                   122
       Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner...                                --*% .*/:/ ;-51 +*!    1.098  =  122 x 9 (-2)
       Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner Morgenstern!  9(: 0" --*% .*/:/ ;-51 +*!    1.656  =  276 x 6 
   

P Offenb. 12:9:    “Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt Teufel und Satan,...” 
                         “ 6"4 ,$8020 *D"6T< :,("H @n4H "DP"4@H @ 6"8@L:,<@H *4"$@8@H 6"4 @ E"J"<"H”

    Neben dem Basiswert für Satans Fall aus dem Himmel (122) erscheinen die Basiswerte für Schlange (63) und Satan   
    bzw. Teufel (276) sowie die Zahl des Tieres (616) für das Böse und Sündige auf unserer Erde.
       ...es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt Teufel und Satan,...” 
             ,$8020 *D"6T< :,("H @n4H "DP"4@H @ 6"8@L:,<@H *4"$@8@H 6"4 @ E"J"<"H                    3.050  =  122 x 25 (-2)
       ...der große Drache, die ... Schlange,...                               @ *D"6T< :,("H @n4H                    2.074  =  122 x 17 
       ...Drache...                                                                                                 *D"6T<                      976  =   122 x 8 (-1)
       ...alte Schlange...                                                                              @n4H "DP"4@H                   1.762  =     63 x 28 (-2)
       ...die alte Schlange, die da heißt Teufel...     @n4H "DP"4@H 6"8@L:,<@H *4"$@8@H                    3.035  =   276 x 11 (-1)
       Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, ...
             6"4 ,$8020 *D"6T< :,("H @n4H "DP"4@H                                                                            2.464  =  616 x 4 (-1) 

6.  Das Prinzip der Zahlenvielfachen (”multiples”) (2)


